
Die Pasinger NSDAP in den 20er-Jahren

Schon seit November 1921 existiert in Pasing eine NSDAP-Ortsgruppe.
Elf ihrer Mitglieder nehmen am 8./9.11.1923 am Hitlerputsch teil;
sie wollen die Demokratie von Weimar beseitigen. 
Dafür werden sie später von Hitler mit dem „Blutorden“ ausgezeichnet. 
In der Zeit des vorübergehenden Verbots der NSDAP 1924/25 kommt es
auch in Pasing zur Gründung rechter Tarnorganisationen: 
Vaterländischer Bund, Vaterländische Wahlgemeinschaft, Stahlhelm 
und Völkischer Block versuchen (erfolglos), sich am rechten Rand der
Gesellschaft zu etablieren. Schließlich kann sich die im Februar 1925 
neu gegründete NSDAP durchsetzen; sie wird eine feste Größe 
in der Pasinger Parteienlandschaft und zieht 1929 mit ihren beiden 
Spitzenkandidaten Rudolf Schraut und Josef Amann erstmals 
in den Stadtrat ein.
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